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« arlslirtztl HtUnirs
Nr. ISS . Freitag , den 20. Juli 1S3S

Baden .
^ Heidelberg , 17 . Juli. Da die 6jährigeAmts¬

führung unseres ersten Bürgermeisters , Hrn . Speyerer,
zu Ende war , so ward Freitag-, den 13. d. M . , derdurch
die neuere Gemeindeordnung eingetretene Wahlakt eines
ersten Bürgermeisters durch den gesummten großen Aus¬
schuß vollzogen , wobei wiederum Hr. Speyerer zum zwei¬
tenmal , mit fast Stimmeneinhelligkeit , gewählt ward ; ge¬
wiß ein schöner Beweis seiner verdienstvollen Amtsfüh¬
rung , so me der ihm allgemein gezollten Hochachtung.

Baden , 18 . Juli . Unter den weiter angekommenen
Badegästen und anderen Fremden bemerkt man : k. großdr .
Major Roberts . und Raikes und Rigby , aus England ;
Ehaffagnolle , Advokat aus Parts ; Jocelyn und Münz,
aus England ; Prof . Martignon , aus Genf ; Baron v.
Arnstein, aus Wien ; k großbr . Gen- Kommissär Adams, aus
England; Bepellin , Advokat und Munizipalrath, aus Gre¬
noble ; Baron v . Wzthum , aus Weißenburg ; Azerond,
vom Kap der guten Hoffnung ;. G - Fauchino , aus Madrid ;
Dr . A . Lewald, aus- Stuttgart ; Prof. Theol . Reiche , aus
Göttingen; Wells u . Maynards , aus Englands Th - Allom
sder ausgezeichnete Landschafters, aus England ;. F. Wage¬
nder, aus Amsterdam ; der Herzog R, v . Caylus, Piur von
Frankreich und span . Grande erster Klasse , aus Frankreich;
Oberstlieutenant v Schultheß-, aus Zürich ; Granville sder
Dr . Med . oder der Lordd .j , auS England; M . v. Schickh , aus
Wien ; k. pr. Regierungsrath v. Schmeling, auS Breslau ;
Dr . Müller, aus Bremen ; Hiß-Laroche, aus Basel ; kön.
franz . Oberst v . Mellender , aus Straßburg ; Eollinson ,
aus England ; Graf v . Gauvillet , aus Paris ; k. k. Kam¬
merherr Baron v . Frankenstein , auS Wien ; Kcstner-M-
gaud, auS . THann ; ElliS und Oldham , aus England ; v.
Storch , Beamter im k. Ministercomitv , aus St . Peters¬
burg ; v . Hoffmann , k. russ. Staalsrath , aus St . Peters¬
burg ; Hirzet , auS Zürich ; Dupuis- Gentz, aus Paris ;
Bachosen , Hofmaler,, auS Darmstabt ; Wesseling, aus Am¬
sterdam ; Wesseling , aus Leyden ; Willis, aus England ;
Prof. Baumstark , aus Heidelberg ; . Boisserv, auS Köln ; .
M 'Mahon , aus England ; : k. franz . General v . Thiery,
aus Metz ; k, ruff. Genemlmajor Suroff, . Zivil - und Mi¬
litärgouverneur vo« TulaH . WinkleS,, Kupferstecher, aus
Karlsruhe ; Lehren^, Bankier, auS Amsterdam . Die heu¬
tige Liste zählt bis zu 7.503 Personen -

Freiburg , 16 . Juli . Eine große Anzahlhiesiger Stu-
tirender der Medizin hat am 14 d . M . ihrem hochverehrten
Lehrer , dem Herrn Hosrach und Professor 0r . Baumgärt ,

nrr , auS Veranlassung seines Namenstages, ein schönes
Fest bereitet. Die sämmtlichen Zuhörer begleiteten densel¬
ben in glänzender Fahrt nach dem herrlichen , jetzt eben in
üppiger Fülle prangenden, Oberlande. In einer kurzen An¬
rede sprach einer der Studirenden im Namen seiner Kommi¬
litonen die innige Liebe und Anhänglichkeit zu dem ausge¬
zeichneten Lehrer aus, , dessen reges Streben, und gründli - ,
che Wissenschaftlichkeit eben so sehr, als seine gemächliche ,
freundliche Art , zu unterrichten - ihre vollste Verehrung ,
ihren tiefgefühlten Dank begründe . Umgeben von einer
heitern , kraftvollen , für höhere Wissenschaft- empfänglichen
Jugend , drückte Hr . Hosrath Baumgärtner in herzlicher Er¬
widerung seine freudige Ueberraschung aus und dankte mit
rührenden Worten für so schöne Anerkennung seiner Wirk¬
samkeit als Lehrer. In heiterer Unterhaltung verfloß die
Zeit und gewahrte das schöne Bild eines freundschaftlichen:
Verhältnisses , zwischen dem Lehrer und seinen Schülern.

iS- A)
Dakern .

Bamberg , 17. Juli . Von der Wasserheilanstalt zu
AlcrandcrSbad ' gehen die erfreulichsten Nachrichten ein x
dieselbe har seit der kurzen Zeit ihrer Errichtung einen aller¬
dings schon bedeutenden Aufschwung genommen . AuS der
Nähe und Ferne , nickst nur aus deutschenLändern , sondern
auch aus England und Rußland haben sich dieses Jahr
schon Gäste eingefunden , die Heilung oder Linderung der
mannigfachsten Körperleiden suchen und theilweise auch wirk¬
lich schon gesunden haben . Man besorgt , daß schon jetzt,
die zur Ausnahme von Fremden zweckmäßig eingerichtete«'
Lokalitäten kaum mehr ausreichen werden . UebLr die um¬
sichtige Behandlung der Kranken und rastlose Thätigkeit
des Badearztes Dr. Fickenscher , der durch längerem
Aufenthalt zu Gräfenberg in Schlesien , wo bekanntlich
Vinzenz Priesnitz die Wasserkuren im Großenbetreibt , dessen
ganze Behandlungsweis« , genau gelernt hat , herrscht nur
eine Stimme . Diese Heilmethode beruht hauptsächlich iw
Schwitzen zur frühesten Morgenzeit und später folgende An¬
wendung von kaltem Ouellwaffer sowohlinnerlich durchTrin¬
ken , als äusserlich durch Bäder , je nach Umständen auch
Duschbäder, Die LebcSweise in Bezug auf Speisen und'
Getränke ist sehr einfach und eben deshalb wohlseil (maw
zahlt für Frühstück, Mittag - und Abendessen ohne Unter --
schied der Person 48kr . per Tag ) ;

' geistig« Getränke , wier
Wein , Bier , Branntwein , Kaffee, Thee u . f. w . sind'
gänzlich ausgeschlossen ». (F . M.)
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Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 16 . Jul !. Schon in dieser Woche wird

hier und in der Umgegend zur Ernte der Winterfrüchte ge¬
schritten werden . Man verspricht sich davon ein reichliches
Ergebniß ; gleichwohl behaupten sich die Preise des Weizens
und Korns vornehmlich fast noch auf derselben Höhe , wel¬
che sie vor etwa sechs Wochen , wo die Aussichten noch
zweifelhaft waren , erreicht hatten . Es muß das um so
mehr befremden , als auch die Kartoffeln im Felde so gut
stehen , daß sicheln , gegen den Mangel des vorigen JahrS
sehr abstechender , reicher Ertrag derselben erwarten läßt .

(S . M .)
Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , 6 . Juli . ES bereitet sich hier eine Aus¬
wanderung nach dem Vorgebirge der guten Hoffnung vor ;
die Zahl der Köpfe ist noch unbestimmt , sie muß indeß groß
seyn , da auch Aerzte gesucht werden , die sie begleiten sollen .

( A . Z - )
Hamburg , 14 . Juli . Der Großfürst Thronfolger

von Rußland ist gestern Morgen um 10 Uhr , nach einer
Ueberfahrt von 17 Stunden , von Kopenhagen in Trave¬
münde angekommen , und nach kurzer Ruhe nach Lübeck
weiter gereist , wo er den übrigen Theil des Tages und
die Nacht zugebracht hat . Heute Morgen sind Se . kaiserl .
Hoh . von dort nach Mölln abgegangen , um die Reise di¬
rekt nach Hannover fortzusetzen , ohne für diesmal Ham¬
burg zu berühren . Die hier zum Empfange des Groß¬
fürsten getroffenen Anstalten sind demgemäß abbestellt
worden . ( Hamb . Bl .)

Hannover .
Hannover , 11 . Juli . Der berühmte Astronom Her -

schel, welcher bei Gelegenheit der Krönung der Königin Vik¬
toria kürzlich zum Baronet erhoben wurde , ist gestern zum
Besuche bei seiner hier lebenden Familie angekommen . Der
Baronet findet hier , ausser mehreren seiner nächsten Ver¬
wandten , auch noch die hochbetagte Schwester seines gro¬
ßen , im Jabr 1738 in Hannover geborenen , Vaters Wil¬
helm Herschel . Die Schwester Karoline zeigt in ihrem
achlundachtzigsten Lebensjahre noch den regsten Sinn für
Künste und Wissenschaften . (H K . )

Hannover , 16 . Juli . Dem Vernehmen zufolge ha¬
ben Se . kaiserl . Hoh . der Großsürst Thronfolger von Ruß¬
land , Höchstwelche am 13 . d. M . von Kopenhagen zu Lü¬
beck eingetroffen waren , gestern über Mölln in Lüneburg
und heute in Celle eintreffen wollen , wonach die Ankunft
Sr . kaiserl . Hoh . Hierselbst morgen zu erwarten seyn dürs¬
te . Wie eS scheint , findet der durchlauchtigste Großfürst
wegen der erst kürzlich üderstandenen Krankheit sich veran¬
laßt , nur kurze Tagereisen zu machen . — Se . Maj . der
König haben allergnädigst geruht , dem bisherigen Kammer¬
konsulenten , Dr . Klenze in Hildesheim , den Karakter eines
Hosraths beizulegen . (Hann . Z .)

Sachsen - Meiningen .

Meiningen , 14 . Juli . Heute ist der gesammte hie¬
sige Hof nach dem reizenden Sommeraufenthalt zu Alten -

stein und Liebenstein abgereist ; unsere regierende' Frau so
Herzogin Maria , welche seit geraumer Zeit wieder einer fei
erhöhten Gesundheit genießt , wird dem Vernehmen nach ist
das Soolbaad zu Salzungen gebrauchen . — So eben 3 «
ist mit dem wöchentlichen Regierungsblatte auSgegrben de
worden : Verkündigung des Vertrags über den Beitritt ri
deS Herzogthums Sachsen - Meiningen zu den zwischen den ai
Königreichen Baiern und Würtemberg , den Großherzog - tu
thümern Baden und Hessen , dem Herzogthume Nassau und " >
der freien Stadt Frankfurt am 25 . August 1837 abge - T
schlossenen Münzkonvmtionen . Der Vertrag selbst ist in so
15 Artikeln abgefaßt und noch die besondere Uebereinkunft se,
in Betreff der Scheidemünze beigesügt , unterzeichnet zu d >
München am 2 . Juni 1838 vom Frhrn . v . Giese und l (

Vahlkampf . — Unser sonst so beliebtes Bad Liebenstein 8

ist diesen Sommer bis jetzt noch wenig von eigentlichen 4
Kurgästen besucht ; Alles strömt hier durch nach Kissingen «h
und in die Taunusbäder . — Die diesjährige Heuernte A
hat hier und in der Umgegend fast den doppelten sonsti - «

gen Ertrag geliefert und daS Heu ist bei anhaltend gu¬
tem Wetter und oft 25,Grad Hitze auf ' S Schönste einge¬
bracht worden . ( F . M .)

^
Oesterreich . tr

Wien , 13 . Juli . Die Eisenbahn nach Baden ist 2

ausgesteckt , die Kunstverständigen und Leiter des Baues sind 2

gewonnen , die Maschinen harren des sie belebenden Damp - E

fes und Tausende von Händen sind bereit , die Erdarbei - ft
ten zu beginnnen ; —- nur die Konzession zum eigentlichen
Bau von Seite der Regierung fehlt noch , da dieselbe vom ei

Erscheinendes EisenbahngesetzeSabhängig ist , deffenKund - di
machung sie verzögert hat , das aber , wie man hört , schon b
in der Slaatsdruckerei zum Drucke angelangt ist. (S . M . ) »

Aus Ungarn , 30 . Juni . Wir sehen einer eben ss g
gesegneten Ernte , wie der vorjährigen , entgegen . Zm un - "
tern Thule des Landes , vorzüglich im Banat , ist die Ernte
nahe und wird in nächster Woche beginnen . Bei den Vor - ft
räthen , welche noch überall aus dem vorigen Jahre vor - E

Händen sind , kann es nicht fehlen , daß der Preis des Ge - U
treides immer tiefer sinkt , was beinahe bis an das Unglaub - a

liche geht . — Mit unfern Eisenbahnen wird eS nunmehr h
Ernst . Ingenieure sind in mehreren Gegenden mit Auf - "
nähme des Terräns beschäftigt . Bei dem Zudranae zu den
Aktien würde eS ein Leichtes seyn , Theilnehmer für Pla - r
ne , welche bald das ganze Land mit einem Netze von Ei « d

senbahnen überziehen möchten , zu finden . Die Haupt - ^

schwierigkeit würde nur in der Lieferung der nothigen ft
Bahnschienen liegen . Die Ferdinands - Nordbahn wird ^
seit einigen Wochen zur schnellen Reise von Wien nach v

Preßbur ^ benützt . Mehrere Eilwägen fahren nämlich von "

letzterer Stadt nach Wagram und wieder zurück , um die si
dort auf der Eisenbahn angekommenen Reisenden aufzu « i '

nehmen . Diese Fahrt ist jedoch von der Art , daß die Mei - ^

sien , welche sie einmal gemacht haben , damit so unzufrie - u

den sind , daß sie nach einer zweiten Fahrt sich gar nicht
sehnen . Der Weg ist nämlich schlecht und so mit Steinen be- "

säet , daß nicht allein sehr oft etwas an dem Wagen bricht , di



2029

sondern daß man auch ein Rütteln und Stoßen auszuhal¬
ten hat , waS für schwache Konstitutionen fast unerträglich
ist. Bei dem dabei nothwendig gewordenen unsinnigen
Zagen gehen die Pferde meist in sehr kurzer Zeit zu Grun¬
de , und eS ist ziemlich sicher zu erwarten , daß diese Ein -

i richtung keinen langen Bestand haben werde . Man macht
> auf diese Art die Tour von Wien , welche in dieser Rich¬

tung 10 — 12 Meilen beträgt , in sechs Stunden . Da
nun bei einer so beschwerlichen und nicht ungefährlichen
Fahrt cs dennoch nicht an Frequenz von Passagieren fehlt ,
so kann man daraus leicht eine Folgerung ziehen , wie eS
sey» werde , wenn eine Eisenbahn jene beiden Hauptstädte
direkt verbinden wird . ES geht überhaupt in ' S Unglaub -
liche , wie sehr die Anzahl der Reisenden nach und nach aus
Ungarn sich mehrt . Ausserdem , daß zwei Dampfboote wö¬
chentlich zweimal die Fahrt zwischen Wien und Pesth ma¬
chen , und jedesmal eine große Zahl von Passagieren füh¬
ren , gehen deren immer noch viele mit der Post und mit

Landkutschen . ( S . M .)

Dänemark .

Kopenhagen . Der Professor Oehlensthläger hat jetzt
begonnen , Ludwig Tieck' s Dichtungen in ' s Dänische zu über¬
tragen , jedoch glaubt er , nicht eher seine Landsleute mit

, Deck bekannt machen zu dürfen , „ als bis er zuvor einen
Theil der Zweige abgeschnitten und in dessen Park einiges
Buschwerk , welches die Aussicht hindert , ausgerodet und
so den Spaziergang zu den schönsten Partieen verkürzt und
eingeschränkt hat . " Es ist daher seine Absicht , weniger
eine Vecdänischung als „ eine begeisterte Umdeutschung " des
deutschen Meisters zu liefern . — Eine andere dänische Ue-

bersetzung , welche ein Ungenannter mit Paul de Kock ' s ,
„Henri Blemont " oder --Hahnrei " beabsichtigt , wird da¬
gegen hoffentlich unterbleiben . Rede und Schrift wird we¬
nigstens aufgeboten , um von diesem Übeln Vorhaben abzu -
rathen . Der Vorstand der sogenannten Prebsreiheilsge -
seUschast machte de« Verleger auf die Beschaffenheit jener
Schrift aufmerksam und deutete auf die moralische Verant¬
wortung hin , welche er durch eine Verpflanzung derselben
auf den hiesigen Boden auf sich lade , und die „ Kjoben -
havnSpost " unterstützt ihn jetzt mit folgenden Worten , die
wir um so lieber hier Weder geben , je weniger Manche sie
in den Spalten derselben vermulhen dürsten : „ Wir gehö -

§ ren gewiß nicht zu denen , die große Furcht vor dem Miß¬
brauch de^ Presse haben ; allein gibt eS irgend eine Rlch -

> tung , hingchtlich deren man nicht streng genug seyn kann ,
l so ist es die „frivole Libertinage in der Literatur " , die,
> wenn sie auch dem gereisten Manne oder einem durchge -
; bildeten Geschmack nicht gefährlich werden kann , doch die
! noch wehrlose ( vörgelose ) Phantasie der Jugend vergiftet ,

und der krankhaften Irritabilität , die man in gewissen Be¬
ziehungen unserer Zeit beizulegen pflegt , eine verderbliche
Nahrung gibt . „ „ Keine Zensur !" " Las ist unser erstes
und unser letztes Wort ; allein es ist keine Zensur , wenn
die Kritik den Literatursünden entgegenarbeitet , und die li¬
terarischen Sünder züchtigt ; eS ist keine Zensur , wen » mün¬
dig« und gebildete Männer durch Anwendung bloS mora¬

lischer Mittel es zu erschweren suchen , daß literarische Bön -
hasen u . s. w . sich der Presse bemächtigen , die Literatur
verderben , und deS Wortes Macht , die in den Händen
gewissenhafter und aufgeklärter Männer die größte und
wohlthätigste ist, welche die Erde kennt , in Übeln Ruf brin¬
gen ." (H . K .)

Preußen .
Berlin , 9 . Juli . WaS den Kaiser von Rußland

anlangt , so ist es , wie man hier hört , fast nicht mehr zu
bezweifeln , daß derselbe zur Krönung nach Mailand gehen
wird ; man glaubt , daß , wenn auch nicht unser König , doch
einige unsere Prinzen , insbesondere der Kronprinz , sich
ebenfalls dahin begeben dürsten . Wie eS scheint, so wären
politische Zwecke dabei nicht fremd , und dürfte besonders
ein engereö Aneinanderschlicßen der russischen , österreichi¬
schen und preußischen Politik in Betreff der spanischen , bel¬
gischen und orientalischen Angelegenheiten bezweckt werden .
In letzterer Beziehung , glaubt man , werde der russische
Kaiser sich ganz besonders eng mit dem österreichischen Ka¬
binett zu verbinden suchen . — Von den Resultaten , welche
die Reise deS Kronprinzen durch Preußen in Beziehung
auf unsere kommerziellen Verhältnisse zu Rußland , deren
völlige Umgestaltung fast unabweisbar ist, gehabt hat , ist
bis jetzt noch nichts Näheres kund geworden . Eine län¬
gere persönliche Gemeinschaft der höchsten Häupter beider
Staaten würde auch hier gewiß die segensreichsten Folgen
haben . ( Lpz . A . Z .)

Berlin , 15 . Juli . Die Preuß . StaatSzcitung , wel¬
che gestern nach der Leipz . Allg . Ztg . den vollständigen
Inhalt der Vorstellung brachte , welche 28 Mitglieder der
2ten Kammer der hannoverschen Stände an die durchlauch¬
tige Bundesversammlung in Frankfurt richteten , enthält
heute folgende Erklärung : „ Die Redaktion trägt kein Be¬
denken , mit Bezug auf einen gestern nach der Leipz . Allg .
Zeitung auö Hannover vom 7 . Juli gegebenen Artikel zu
erklären , daß derselbe nicht aus denjenigeu Quellen geflos¬
sen war , die sie , der ihr gewordenen Instruktion zufolge ,
für solche Mittheilungen ausschließlich zu benutzen hatte ,
und daß dieser Artikel also lediglich durch ein Versehen sei¬
ne Aufnahme in der StaatSzeitung gefunden hat . "

— So eben vernehmen wir , daß rin plötzlicher Tod
dem thätiqen Leben des ordentlichen Professors an der hie¬
sigen Universität , Hrn . Klenze , ein Ende gemacht hat .

(Pr . St . Z .)
Posen , 10 . Juli . Die Kriminaluntersuchung gegen

den Erzbischof v . Dunin geht seit 8 Tagen ihren ruhigen
Gang , ohne daß über die Resultate derselben bis jetzt ir¬
gend etwas verlautet . Uebrigens hat unsere Regierung
in ihrem gemessenen , nicht übereilten Verfahren abermals
einen sehr richtigen Takt bewiesen ; denn während noch vor
wenigen Monaten ein solches Verfahren gegen daS kirch¬
liche Oberhaupt der Provinz unter der katholischen Bevöl¬
kerung unfehlbar eine bedeutende Aufregung hervorgerufen
habest würde , ist dasselbe jetzt kaum beachtet worden , ob¬
gleich es in die Zeit der Johannis - Versur fiel , wo fast der
ganze Adel der Provinz derTerminSgeschäste wegen hier ver -
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sammelt war . Die , von vielen Sekten als unausbleiblich
angesehene , AmlSsuspension deS Erzbischofs ist bis jetzs
nicht erfolgt , und dürste auch wohl nicht erfolgen , da Se .
Maj . dieselbe nurfärden Dringsall zulä

'
sig erkannt haben

soll; - vielmehr ist die bisherige einzige .Beschränkung deS Erz¬
bischofs , welche darin bestand , daß am Eingänge deS erz¬
bischöflichen Palastes ein Polizeiposten stand , der die Ein -
und Ausgehenden dem Namen nach notirle , seit acht Ta¬

gen ganz aufgehoben . WaS über die Jnhasthaltung deS
Generalvikars Brodziszewskj berichtet worden , ist eben so
ungegründet , als die Beschreibung der Vorstchtsmaaßregeln
während des AdalbertSmarktes in Gnesen übertrieben war ;
ersterer hält sich auf dem hiesigen Dom auf , mit der ein¬

zigen Beschränkung , daß ihm die Rückkehr nach Gnesen un¬

tersagt ist . — Die fremden Polen , deren . Kopfzahl wäh¬
rend der Johanniszeit über 1 .500 betrug , haben iich hier
sehr ruhig benommen , und eS ist nicht der geringste Erzeß
vorgekommen . Durch unter sich veranstaltete

"
Kollekten ,

wie durch einen großen Ball , aus dem die vornehmsten Da¬
men die Erfrischungen selbst feil boten , z . B . das Glas

Zuckerwaffer zu einem Dukaten , sind beträchtliche Summen

zur Unterstützung ihrer auSgewanderten Landsleute aufge¬
bracht . Uebrigens erfreuten sie sich am Genüsse des pol¬
nischen Theaters , das sie seit eilf Jahren entbehrt hatten ,
und besuchten dasselbe , obgleich die Vorstellungen mittel¬

mäßig und die Eintrittspreise sehr hoch gestellt waren , über¬
aus zahlreich . ( A . I )

Elberfeld , 5 . Juli . Die Eröffnung der Turnanstalt
bat im letzten Frühjahre statt gehabt , nachdem schon seit 2

Jahren die Sache angeregt uno auch die Ausführung ver¬

sucht worden war . Die Hauptschwierigkeit , einen passen¬
den Platz zu gewinnen , wurde endlich beseitigt und über
60 Schüler fände » sich beider Eröffnung des Turnplatzes
zusammen . Mehrere scheinen durch die erforderlichen Ko¬

sten für den Platz und die erste Einrichtung abgehalten zu
seyn . Sehr wünschenswrrth aber wäre es , wenn diese so

unbezweifelt heilsame Sette der Bildung wirksamer und

durch eine allgemeine Theilnahme auf alle Schüler ausge¬
dehnt werden könnte . ( P . St . Z . )

Italien .
Florenz , 5 . Juli . Dieser Tage fand hier die In¬

dustrieausstellung statt . Mehrere Gegenstände derselben
waren durch Prämien und durch „ ehrenvolle Erwähnung "

llnonriono onorovolo ) ausgezeichnet worden . Von be¬
sonderer Schönheit waren die Setdenfabrikate des Hm . Fru -

lini und derHH . Riva und Maffei , so wie auch die von

San Donato , einer Fabrik , die der Graf Anatoi Demidoff ,
zu großem Vortheil für ToSkana , durch französische Maschi¬
nen und Arbeiter und nach französischen Mustern betreiben

läßt . - Merkwürdig waren noch besonders eine Zünd¬

maschine , wo der , aus dem Magnet gezogene , Funke das

Gas entzündet , von der Erfindung eines hier ansässigen
Deutschen , deö Hrn . Wolf ( aus dem Großherzogthum Hes¬
sen , und die von eben demselben erfundene Zirkular -

Saug - und Druck -Pumpe , die mit keinen Ventilen versehen ,
« ad weil sie mit Stiefeln und Kolben arbeitet , von der

Dieh' schen verschieden ist , die mit metallenen Schleier»
in Metall arbeitet , und deren Effekt dem Kraftaufwand«
nicht so sehr entspricht. (A. Z .)

Frankreich .
Paris , 16 . Juli . Ein Blatt schreibt : Die Verwal¬

tung der Eisenbahn von Paris nach dem Meere betreibt
die Ausführung der großen Unternehmung , womit daS Zu¬
trauen der Kammern und der Negierung sie beauftragt bat ,
mit dem größten Eifer . Es sind zum Ankäufe der erfor¬
derlichen Grundstücke schon Anstalten getroffen , und die
Arbeiten werden unverzüglich auf mehreren Punkten zugleich
beginnen . Die Verwaltung hat den Entschluß gefaßt , diese
Arbeiten so sehr als möglich zu beschleun 'gen ; sie hat sich
in den Stand gesetzt , dem Publikum die Bahn bis nach St .
DeniS und Montmorency bei ' m Beginn des zukünftige »
SommerS zu eröffnen , und dieselbe einige Monate spä¬
ter , d. h. im Laufe deS künftigen SpätjahreS , bis nach
Pontoise zu führen . Die Arbeiten werden ebenfalls am
andern Ende der Hauptlinie mit großer Thätigkeit betrie¬
ben , namentlich von Havre bis nach Bolbec . DaS Gesetz
gestattet einen Zeitraum von acht Jahren bis zur gänzlichen
Vollendung der Eisenbahn von Paris nach dem Meere mir
allen Verzweigungen . ES ist nicht zu bezweifeln , daß
diese Zeitfrist viel kürzer ausfallen wird , was denn natür¬

lich ein sehr großer Vortheil für die Aktionäre ist .
— In Ronen wird die Bildung einer Gesellschaft bcab -

stcht , um Bohrarbeiten zur Aufsuchung von Steinkohlenla¬
gern in dem Departement der Rieder -Seine und andern

angränzenden Bezirken vorzunehmen .
— Der Direktor der franz . Oper , Hr . Duponchel , hat

dem „ gefeierten " Tenoristen Duprez einen Monat Urlaub
mit 40 000 Fr . abgekauft .

— Der im gestrigen Moniteur enthaltene Bericht über
den Ertrag der indirekten Steuern in der ersten Hälfte deS

Jahres 1838 gewährt das erfreuliche Resultat , daß er sich
auf 10,198,000 Fr . höher als im ersten halben Jahren von
1836 , und auf 11,639,000 Fr . höher als im ersten halben
Jahre von 1837 belief .

Algier , 6 . Juli . Die eintreffenden Berichte von der
Borpostenlinie liefern uns beinahe täglich unglückliche Er¬

eignisse . In der Gegend von Buffarick , Douera und Ibra¬
him haben häufige , in kurzer Zeit aufeinander folgende ,
Morde die dort wohnenden Europäer in Furcht und Schre¬
cken gesetzt. Am 2 . Juli näherten sich gegen 2,000 Had -

schuten dem Lager bei Buffarick , ohne jedoch etwas Feind¬
liches zu unternehmen . Die Spahis , welche sogleich bet

ihrem Erscheinen ausrückten , trieben diese Horden in ihre
Gebirge zurück. Obgleich die Macht Abd - El - Kader ' s noch .
nicht so fest begründet ist , um die feindlichen Unternehmun¬

gen einzelner Stämme gänzlich zu unterdrücken , so ist rS

dennoch gewiß , daß erMaaßregeln ergreifen könnte , um die
Ruhe und den Frieden kräftiger zu befördern . Was ist über¬

haupt unter solchen Friedensverkrägen von einem blühenden
Stande des Ackerbaues zu erwarten ? Welcher Sandmann
vertraut einem Schutze , unter dem er seine Felder , ring »

umgeben von Lagern und Wachen , dennoch von feindliche »
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Horden verwüsten und die Ernte seiner Saaten in Flam¬
men auflodern steht , und ost kaum das eigene Leben zu ret¬
ten vermag ? Welcher Bemittelte pflanzt seine Reichthümer
auf einen Loden , der jeden Tag von feindlichen Hufen zer¬
malmt werden kann ? Der geschlossene Friede leistet ihm
keine Garantie , da dieser nur Schlachten , aber nicht den

gewaltsamen Untergang einzelner Familien verhindert . So

lange die Früchte des Friedens nur der Soldat , aber nicht
der Bürger genießt , so lange wird der Ackerbau unserer
Kolonie eine wurmstichige Frucht bleiben , welche nie zur
Reife gelangt . Ben - Aratsch hat heute unsere Stadt ver¬

lassen , um sich zu seinem Gebieter zurHckzubegeben , der daS

Resultat seiner Gesandtschaft wie die mitgebrachten reichen ,
Geschenke begierig erwarten soll . Abd - El - Kader verweilt

noch immer in Tekebemt , und ist mit dem Aufbau feiner
neuen Residenz thätig beschäftigt , zu welchem Zweck er
die französischen Handwerker erwartet , die Ben - Aratsch
in Frankreich für einen Taglohn von 10 Fr . angeworben
hat . Man glaubt , daß die Ankunft derselben nächstens er¬

folgen wird . ( A . A.)

Spanien .
— Madrid , 8 . Juli . Der Kriegsminister hat den

General Narvaez zum Generalkommandanten der Provin¬

zen la Mancha und Toledo ernannt , so daß dieser

jetzt direkt sich an den Kriegsminister und nicht , wie bisher ,
an den Gcneralkapitän zu wenden hat . — Der Carlisten¬
chef Orejita ist , wie es scheint, wieder erstanden ; er bricht
nun von der Sierra Morena wieder mit neuer Macht her¬
vor . PalilloS zog in Linare ein und versah sich reichlich
mit Blei . — Unsere Regierung betrachtet Munagorri

' s

Anhänger als eine dritte , sowohl gegen die Carlistcn , als

gegen die Überspannten im republikanischen Sinne , nützliche
Partei und leistet ihr und ihren Organen allen nur erdenk¬

lichen Vorschub . Es sind ihm von hier auS Zusendungen
gemacht worden ; das erklärt das ' Räthsel seines immerwäh¬
renden BeigeldeseynS . — Die Staatsanleihe - Angelegenheit
beschäftigt alle Gemüther . Man hofft hier viel von der Bereit¬

willigkeit Aguado ' s und der dienstwilligen Vermittelung des

englischen und franzoff
'
chm Kabinets . — Unsere Zeitun¬

gen find ganz ausserordentlich leer ; die Oppositionsblatter
euthalten weniger als Nichts ; ihre schöne Zeit ist vorüber ,
— Zeitgeschäfte werden immer sehr wenige an der Börse

gemacht , welches die Effekten immer auf einem Mittel -

kurs erhält .
Portugal .

Lissabon , 3 . Juli . Den Bankaktionären wird be¬
kannt gemacht , daß die, für das letzte halbe Jahr zu be¬

zahlende , Dividende 3 Prozent betrage , was ein großer
Abstand gegen die früheren Dividenden ist , die sogar bis

zu 8 Prvz . per Semester gestiegen waren ; die Bankaktien ,
die ursprünglich 500,000 Reis betrugen , sind deshalb auch
von 750,000 Reis nach und nach bis auf 535,000 Reis

herabgesunken . In demselben Verhältnisse sieben die Bank¬
aktien von Porto , die , ursprünglich 200 .000 Reis betra¬

gend , von 300 .000 auf 220,000 herabsanken . Me Ak¬
tien der Fischereikompagnie , die 100,000 Reis kosteten

gelten nur noch 22 .000 . Die Aktien der Lezirias , die
400,000 Reis kosteten , stehen auf 340 , und selbst die der Om¬
nibus , welche bisher noch die vottheilhafteste Spekulation
schienen , stehen 5 Pro ; , unter dem Werth . Man ersteht
daraus , wie hier Alles den Krebsgang geht . ( A . A . )

Türkei .
Man schreibt aus Smyrna : --DiePest , welche in der

letzten Zeit fast auf allen Inseln deS ArchipelaguS ausqebro -
chen , ist von den Türken aus Syrien eingeschleppt worden ,
da diese in ihrem religiösen Fanatismus jede VorsichtS --

maaßregel verabsäumt hatten . Von den Inseln wurde die
Pest nach Smyrria übergeführt , wo sie in zwei Wochen nur
zwei Menschen hinraffte , und wahrscheinlich wird sie auch
jetzt nicht weiter um sich greifen . Ein m diesen Tagen aus
Brussa hier cingetrofftner Reisender erzählt , daß er da¬
selbst eine öffentliche Bibliothek mit türkischen Büchern ge¬
sehen habe , welche die Türken gegen Einlegung eines Pfan¬
des entlehnen . Diese Bibliothek ist die einzige im Orient ,
und Christen unv Türken benutzen dieselbe gleich eifrig .
In Brussa erwartete man den Sultan , und man hatte
schon für ihn von Mudania an einen neuen Weg angelegt ,
weil derjenige , besten man sich früher bediente , höchst unbe¬
quem ist."

Vereinigte Staaten .
N ewy o rk , 25 . Juni . Seit einigen Tagen versichern

die Aerzte , daß daS gelbe Fieber in unserer Stabt sey,
und eS bemühen sich mehrere unserer einflußreichsten Jour¬
nalisten (namentlich Hr . G . Bennet , Redakteur des viel

gelesene » , aber wegen seiner Angriffe auf die höheren Stände
verachteten Morninq Herald ) hieraus denjenigen Nutzen für
die Reinlichkeit unserer Stadt zu ziehen , den man sich von
dem Auftreten der Cholera vergebens versprach . Aber
das Erscheinen der Cyolera wirkte auf die Amerikaner ganz
anders , als das im Süden einheimische und wohl auch
jedes Jahr regelmäßig wiedetkehrende , gelbe Fieber . Zwar
versichern die Aerzte , daß endemische Krankheiten nur im
Südendes Potomakflusses grassiren , allein unter dem Ti¬
tel von Sommerkrankhciten ( suminee - compl -nmx ) und

hitzigen Gallenfiedern ( digll kiliou » kovors ) sterben Hun¬
derte jährlich an dem eigentlichen schwarzen Erbrechen . Die
Sterbejettei von Philadelphia weisen oft wöchentlich den
Tod von mehr als 200 Personen nach , und die unserlgen
kommen ihnen im Verhältniß zu unserer Bevölkerung gleich,
ohne das geringste Erstaunen zu erregen , oder die hiesigen
Sanitätsaustaltcii zu andern VorstchtSmaaßregeln zu bewe¬

gen , als daß sie unsere öffentlichen Brunnen , von welchen
die Taglöbner nur zu häufig zum Nachtheil für ihre Ge¬
sundheit Gebrauch machen , mit der Aufschrift versehen :

„ 8ucl <len <leatt > Iroin oolrl wstoi " laugenblicklicher Tod
vom kalten Wasser ) . Uebrigens können Sie sich keinen
Begriff machen von der acht irländischen Schwelnewirlh -
schast , welche hier in beinahe allen Gaffn herrscht . Die

meisten armen Irländer nämlich halten Schweine , die sie
auf den Straßen herumlauftn lassen , und die von den
überall ausgeworfenen Trümmern vegetabilischer und ani¬

malischer Substanzen leben . Dieselbe uneingeschränkte
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Freiheit genießen Hühner , Enten , Ziegen u . dgl . , unge¬
achtet aller Protestationen unserer schönen aristokratischer »
Damen , die durch daS plötzliche Zusammentreffen mit die¬
sen gemeinen Geschöpfen oft sehr erschrecken. Wirklich hat
unser Stadtrath , d . h . der Bürgermeister , mit den fettesten
unserer Aldermen , beschlossen , diesem Unfug zu steuern ;
da man aber fürchten muß , mit den Schweinen die Stim¬
men der Irländer zu verliere » , die gerade jetzt weder die
aristokratische , noch die demokratische Partei entbehren kann ,
so dürste selbst bei ' m Erscheinen des gelben FieberS Alles
bci ' m Alten bleiben . UebrigenS ist der Anblick mancher
unserer Stadtviertel wirklich ekelerregend , besonders die so¬
genannten Fünf Punkte ( k' ive Point « ) und die Mulat¬
ten - und Negerwohnungen in der Nachbarschaft des ita¬
lienischen Opernhauses , welche Stadttheile noch überdies
von dem liederlichsten Gesindel , Dieben , Flüchtlingen , feilen
Dirnen u . dgl . bewohnt sind . Alles dies wäre vielleicht an¬
ders geworden , wenn der literarische Geschmack unserer
radikalen Loco - FocoS — welche Hrn . Washington Irving
zum Bürgermeister vorschlugen — bei unfern letzten Wahlen
mehr Anklang gefunden hätte , denn der im englischen Styl
ausgebildcte Schriftsteller wäre mit den Schweinen gewiß
eher fertig geworden , als unser jetziger , mit einer Mehrheit
von 200 Stimmen gewählter , aristokratischer Stadtregie¬
rer . Auch glauben viele unserer Aerzte , daß das gelbe
Fieber durch zu sehr angehäuste Elektrizität entsteht , welche
durch die wiederbelebte Zirkulation des Silbers von selbst
gehoben wird . — In der Politik gibt es nichts Neues . —
Auf die Vorfälle an der kanadischen Gränze lege ich durch¬
aus kein Gewicht , so sehr sie auch von englischen und ame¬
rikanischen Blättern besprochen werden , denn die öffentli¬
che Meinung hat mit ihnen durchaus nichts zu thun . Ich
möchte sie den in deutschen Universitätsstädten öfters vvr -
sallenden Händeln zwischen Studenten und Bürgern ver¬
gleichen , die zwar auch nicht immer anfangs von den de-
treffendeü Behörden unterdrückt werden , aber doch nie den
eigentlichen Landfrieden stören . ( A . Z .)

Staatspapiere .
Wien , 13 . Juli . Sprozent . MekalliqueS 107 § ;

4prozent . 100 sz ; 3prozent . 814 ; 2jprozent . — ; Bankak¬
tien 1444 ; Nordbahn 103 ; ; Mail . E . B . 108 ; ; 1834er
Loose 127 ^ ; Raaber E . B . — .

Paris , 17 . Juli , öprozent . konsol . 111 Fr . 40 Et . ;
^ Prozent . — Fr . — Cent . ; 4prozent . 102 Fr . 58 Et ;
Zprozent . 80 Fr . 90 Ct . Bankaktien 2595 . — . Kanalak¬
tien 1250 . — . Rom . Anleihe 101j ; belg . 103 ; ; Piemont .
— . — ; portug . — . Span . Akt . 23 ; ; Paff . 6 St .
Germaineisenbahnaktien 915 Fr . — Ct . ; Vers . Eisen¬
bahnaktien , rechtes Ufer , 820 Fr . — Ct . ; linkes User ;
620 Fr . — Ct . ; Cetter — do . Fr . — Ct .; Epinac do.
— Fr . — Ct .; Mülhausenerdo . — Fr . — Ct . ; GaS -
erleachtungSgesellschast — . Dampfschifffahrtaktieu ( Pecq )— Fr. - Ct.

Kurs der Gtaatsv apiere iu Frankfurt .
Den 18 Juli , Schluß l Uhr . I pZt . j Pap . Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — I 06 ; zstst d«. do . 4 1014 —
st» do. do . 3 — 81

Bankaktien — 1744
fl. 100 Loos« bei Roths . 263 —

st» Partialloos « do. 4 — 1514
st» fl. 500 do. do« — 126 ;
»st vethm . Obligationen 4 99; —
stst do. do . 44 — iorr

Preußen EtaatSschuldschein « 4 — 1044
Ist Prämtenscheiv « — 654

Baiern Obligationen 4 — 102
Frankfurt iObligationen 4 102 —

ist Eisenbahnaktien . Agio — 204'/ .
Baden iRentenscheine 34 — 1014

ifl.50Loose b. Goll u . S . 964 —
Darmstadt Obligationen 3; IM - —

ist fl. 50 Loos« 62z —
ist fl. 25 Loose — 234

Nassau Obligationen b. Roths . 34 994 —
stst fl. 25 Loose — 224

Holland Integrale 24 — 54z
Spanten Aktivschuld 5 — 124
Polen Lvtterieloofe Rtl . — 664

' do. . fl. 500 — 784

Neueste Nachrichten .
— Madrid , lO . Julk . Heute beschäftigt sich die Seuats -

kammer mit dem Gesetzentwurf wegen Bewilligung der Steu¬
ererhebung . Der Bischof von Puerto Rico benutzt diese Ge¬
legenheit , um das betrübeudste Bild von dem Zustand der
Dinge in Aragonien zu entwerfen . Dieser Senator besteht
darauf , die Steuervertheilung nach dem Grundsätze der
völligen Gleichheit zwischen den verschiedenen Bevölkerun¬
gen einzutheilen . Trotz der heftigsten Opposition der HH .
Gonzales und Calatrava geht der erste Artikel d«s Gesetz -
Vorschlags durch und bei Abgang der Post kömmt bereits
die Reihe der Verhandlung air den zweiten . — Die Haupt¬
stadt verliert seit einiger Zeit viele ihrer ausgezeichnelsten
Bewohner , sowohl Fremde , als Einheimische . Hr . Mendiza -
bal ist nach Andalusien abgereist . Hr . Villiers , der englische
Gesandte , begibt sich nach Paris , und scheint erst im Mo¬
nat November wieder hierher kommen zu wollen . In sei¬
ner Abwesenheit vernichtet sein Sekretär , Lord Harvey ,den Dienst . Auch der Kanzler dcS sranz . Botschafters , H .
Leger , reist nach Frankreich . — Unsere Börse hält sich so
ziemlich . 5 Proz . 20 ^ . Nnverz . Schuld 4 Proz .

Paris , 17 . Juli . Heute , mit Tagesanbruch , wurde
das Palaisroyalviertel durch Feucrlärm aus dem Schlafe ge¬weckt. DaS in einem Winkel neben dem k. Marstall stehende ,längst schon Gefahr drohende Vaudevilletheater stand gegen4 Uhr in Hellen Flammen . Nur mit Mühe gelang es , die ne¬
benanstehenden Gebäude zu retten . Noch um Mittag brannte
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es fort . Die Ursache des Brandes kennt man noch nicht .
Ganz Paris strömt dem Palaiöroyalplatze zu . Das ist
nun in diesem Jahre daS zweite Theater , welches ein Raub

derF .lammen geworden . Bedauert wird das Vaudeville ge«

wch nicht , denn nur aus strafbarer Nachsicht konnte dieses
Theater stehen bleiben . Von verunglückten Menschen ist
bis auf diesen Augenblick nichts bekannt geworden .

Paris , 17 . Juli Der heutige Moniteur veröffentlicht
den Tert des Gesetzes vom 6 . Juli , daS die HH . Chou -

quel , belobe u . Komp , ermächtigt , auf ihre Kosten , Ge «

fahr und Wagniß eine Eisenbahn von Paris nach Rouen ,
Havre und Dieppe , mit Seitenbahn nach Elboeuf und Lou -
viers , austnführeu . Ebenso enthält der Moniteur den
Tert des Gesetzes , das Hm . Dupouy d . Aelt . ermäch¬

tigt , eine Eisenbahn von Lille nach Dünkirchen anzulegen .
— General Regner kehrt nach Frankreich zurück und

ersetzt den Generalmajor Guingret im Kommando des

VardepartementS . Letzterer ist zur Verfügung des Mar¬
schalls Valöe gestellt und erhält wahrscheinlich daö Kom¬
mando von Constantine an General Negrier 'S Stelle .

( Moniteur Parisien .)
— Zwischen dem 7 . und 14 . d . M . liefen 18Packetschiffe

mit 924 Reisenden im Hafen von Boulogne ein und segel¬
ten von dort ab 16 mit 6l8 Paffagieren .

— Prinz Joinville , der von derEinwohnerschaft Brests
auf alle Weise gefeiert worden war , traf gestern in Neuilly
rin .

— Der „ Progrös de Calais « versichert , daß mehr als
500 größeren und kleineren Runkelrübenzuckerfabriken , wo¬
von allein 120 in dem Departement sich befinden , vollstän¬
diger Ruin droht durch die Ordonnanz , welche sie den
„Vereimgten - Gefällen " unterwirft , so wie durch die über¬
mäßigen, auf den einheimischen Zucker gelegten , Abgaben .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Mattier .

Auszug aus de » Karlsruher WttteruugS -
beobachtungen .

18 Juli

M .
M . 3
R . llj
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3 kluA
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ter .

Thermo « «,
ter . Wind.

27Z . 11,7L .
27 ;
28-

i. 11,3L .
0,4L .

133Gr . üb.0 ! SSW
21,4Gr . üb . O
14,7Gr . üb . O

Witterung
überhaupt .
heiter
heiter
trüb

Großherzogliches Hoftheater.
Freitag , den 20 . Juli : Der schwarze Mann , Posse

in 2 Aufzügen , von Götter . Hieraus : Maske
für Maske , Lustspiel in 2 Aufzügen , nach Jün¬
ger von Lebrün . Hr . Lebrün : Flickrvorth und
Johann , als letzte Gastrollen .

PrLmienvertheilung . Diese ist alljährlich
im November .

Stuttgart , den 18 . Juli 1838 .
«. Ldweustern '

sch« lith. Aostast .

Nr . 10,771 . Karlsruhe . (Vorlachung und Faffn «
düng . ) Wilhelm Bäuerle von hier » Tamsour ber' m großb .
Linier infanterieregimenl Nr . 1 , der seit dem 20 . Juni 1836 zu
dem großherzoglichen Kommando de« Javalidenkorps kommandirt
war , har sich am 10 . d . M . aus seiner Garnison Kißlau entsernt
und wird deshalb aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
bei seinem Regimentskommando zu stellen und über seinen Aus¬
tritt zu verantworte » , widrigenfalls derselbe der Desertion für
schuldig erklärt und die gesetzlichen Strafen gegen ihn erkannt wer¬
den sollen .

Zugleich ersuchen wir alle Polizeibehörden , auf dm Wilhelm -
Bäuerle , dessen Signalemenc wir beifügen , zu sahnden ua »
ihn im Berr «tu »gSfall anher abzuliesern .

Signalement
des Tambours Wilhelm Bäuerle .

« röß - , 5 ' 7 " 3 " .
Rirpeibau , schlank.
Gesichtsfarbe , frisch .
Augen , braun .
Haare , schwarz .
Rase , breir .
Bart , schwarz .
Kinn , oval .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1833 .
Großh . badische - Stadtamt .

Baumgärtner .
vät . Stahl .

Rr . 13 .608 . Ettenheim . ( Aufforderung .) Handels¬
mann Karl Weiß von Rust hat um Wiederbefäbigung nachge¬
sucht , nachdem er di« Befriedigung seiner Gläubiger nachgewie -

scn bat .
Es « erden daher , in Gemäßheit des Art . 265 des Handels¬

rechts , diejenigen , welche gegen die Gewährung dieser Bitte Ein¬
sprache machen wollen , aufgesordert , ihre Anzeigen deswegen iu -

nerhtld einer Frist
von 4 Wochen ,

bei Vermeidung des Ausschlusses mit ihrer Einsprache , anher ein -

zurelchen .
Eltenhelm , den 12 . Juli 1838 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Fingado .

Rr . 8,855 . Weinheim . ( Aufforderung .) Wer an die
VerlaffenschastSmaffe des am 17 . März d. Z , veistsrbenen diesi¬
gen Haadttsmanns , Johann Peter Kissel , irgend eine Anforde -

ruag zu machen hat , wird aufgesordert , solche
binnen 4 Wochen

dahier zu erheben , da nach Ablauf dieser Frist die nicht angemel -
deien Ansprüche nur auf den Lheil der ErbschaftSmaffe erhalten
werden , der nach Befriedigung der Erbschaft - gläubiger auf dir
Erben gekommen ist.

Weinheim , d«n 9 . Juli 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schwab .
rät . Szuhany .

Nr . 16,NS . Lahr . ( Schuldenliquidatioa .) Gegen
die Berlassenschaft de« verstordenen Handelsmanns . Karl Prell
von hier , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichkigstellungS -
und Vorzug - verfahren auf

den 16 . und 17 . August d. I . ,
Morgen « 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr .

auf diesseitiger Oberamt - kanzlei anberaumr . ES werden daher alle
diejenigen , welche, aus « aS immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Vantmaffe machen « ollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich » der mündlich aa -

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
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r «ck>t» zu bezeichnen , dl« der Anwelbrnb« geltend mache« wM, mit
gleichzeitiger Vorlegung der B «weksli«kundea «der Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

. Zugleich wernen in der Tag fahrt ein Maffepfleger und «in
SläudigerauSschuß ernannt , Borg - oder Rachlaßvergleiche »er¬
picht , und sollen, in Bzug auf Borgvergleiche und Ernennung
»es Maffepfleger- und Giäudigerau « chuffes, die Richterscheinenden

-als der Mevrdeit der Erschienenen deitrerend angesehen werden.
Hinsichtlich » es Nachlaßvergleichs wird hier bemerkt , daß von

Heile der Wittw e des verlebten Handelsmanns Karl Preu
dereilS L -rglei» vorschläge dahin gemacht wurden , daß sie dt« Ge-
sammrmaffe zu ü>>e,nebwea bereit ist , wogegen sie den Gläubig -rn
aus der frühe,n Ganr ibreS Ehemanns die Haltung »es zur Ab»
« aruung des weitern Ganlveisahren » abgeschlossenen Arrangements
zusichert , so büß sie dies . » also die volle Abfindungssumme von
40 Proz. und zwar sofort nach der richterlichen Bestätigung des
neuen Vergleichs die zweie« Terminsrate , die drille aber vier Mo¬
nate später auslxzabtte . Den seit dem früher»! Vergleichsabschluffe
entstandenen neuen Gantgläudigern werd«n von genannter Wittwe
50 Proz . der ischlig gestellt werdenden Forderungen , in drei un¬
verzinsliche» T rminea zah .bar , der erste Termin vier Monate
nach der Vergieirsbestäligung und jeder der folgenden vier Mona¬
te ipäter , angeboien.

Hie etwaige Adschiießung eines Vergleich » asbelangend , wer¬
den bie nichr persönlich erscheinenden Gläubiger noch besonders
darauf aufmeiksam gewacht, daß sie ihr « Gewalthaber mit Spe .
zialoollm -chr zu diesem Bebufe zu verleben haben.

Der Tag des Gantausbruchs ist auf den 2 . vorige« Monats ,
als den Tode - lag des Handelsmanns Karl Preu , richterlich
festgesetzt.

Lahr, den 10. Juli 18Z8.
Großh . bad . Oberamt .

H - ld .
Bilkknge «. (Gkäubigeraufforberung .) DieErben

de« zu W -iler verstorbenen Laglöhners , Franz Staig er , und
dessen gle chfall « veistorbener Ehefrau , Maria , ged , Kämme¬
rer , haben dir Erbschaft nur mit Borlichk angetreteo und den
Antrag auf eine öffeokliche Aufforde- ung der Gläubiger gestellt .

Diesem zu Folge werden alle diejenigen, welche , aus irgend
einem Rechksgrunde, eie e Forderung an gedachte Edeleule zu ma¬
chen haben , lstermic anfgeforhert , so .che, unter Vorlage der Ori¬
ginal !»«« eisu»künden,

Montag , den 30 b. M - ,
früh 9 Unr ,

,««r dem TbettungSkommiffär in Weiler um so gewisser onzugebe «
» nd zu liquldiren, als sonst aui ihre nicke angemeideten F . rderun -
gen bei der BermögenSv-rweiiunz kein « Rücksicht genommen wer¬
den könnte und st- die Nachrheile der unterlassenen Anmeldung sich
selbst zuzufchreiben hätten

Villingea , den Sk Juli 1838.
Großh . badisches AmtSrevisorat.

Bolz .
WaldShut . ( Entmündigung . ) Der ledig« rarer

Werne von « iesenback , 23 Z hr« alt , wurde entmündigt und
«ater Pflegschaft des Johann Werne ron Albert gesetzt ; was
zur vff nl -ichen Aennlniß gebracht wird.

WaldShut , den 1k . Juli 1838.
Großh . dad. Bezirksamt ,

Dreyer .
Rr . K,K3S Gengendach . ( Entmündigung . ) Der

lledkge Johann Baptist Harter von B -rghauplen ist durch Be.
fchiüß vom Heurigen wegen Geistesschwäche im erste» Grad für
mundlodt erklärt « oiden , was wie dem Aniügen bekannt gemacht
wird , daß ders . Ibe ohne Mitwi -kung seines ihm als Aussichtspste -
ger btigegedenen Vaters » Sememderathsgliedes Jak »d Harter ,

keine der Im k , R . S . S1Z bezeichneten Rechtsgeschäft « gültig «i»-

geh -a kann.
Gengivbach , den 24. Juni 18Z8.

Großh . vadische« Bezirksamt .
Was m er .

Rr . 8 .Sl8 . Waldshut . ( Ldiktalladung .) Der sch»«
seit dem Jahr « 1807 , unbekannt wo , abwesende Konrad Met¬
tenberger von Kuchelbach , «der dessen allensallfige Leibeserbea,
werden aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
«on seinem Aufentbatte Rachricht hierher zu geben, widrigen - da«
unk« Pfi -gscha ' t stehende , beiläufig 3st0fl belragende. Vermöge»
deu nächsten bekannten Verwandten in fürsorglichen Besitz würde
gegeben werden.

WaldShut , den 5 - Juli 1838.
Großh . badilche « BrzirkSamt .

Dreyer .
Rr . V1. Bonndorf . ( Dienssantrag .) Da um die ia

Rr . 110 und 1t5 der Karlsruher Zeitung ausgeschriebene erst«
Gehülfenstelle bl« jetzt noch k ine Meldung geschah , so wird solch «
zur Bewerbung für die im Ob -reinnehmereirechnungswefen bewan¬
derten Herren Kameralprakllkanten oder rHipirten Skribenten wie¬
derholt mit dem Anfügen ausgeschrieben, daß der jährliche fixe
Gehalt auf 500 fl. erhöht wird , und die Bewerber , unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse über Geschäflsgewantthelt und Aufführung,
an den Unterzeichneten Vorstand sich gefällig wenden wollen.

Bonndorf , den S. Juli 1838.
Großh . dad . Obereivnehmerek.

Fachs ».
Heidelberg . ( Vakante Pharmazeuten -

stellen . ) Lei Unterzeichneten sind für Pharma -
zeuten mehrere freie Stellen auf Michaeli« zu er¬
fahren.

G. A. Thomas S5 Keller ,
Makerialiei .handlung ia Heidelberg.

Karlsruhe . ( Offene Pharmazeuten -
sterien . ) Für mehrere Pharmazeuten sin» offe¬
ne Stellen auf Michaeli« zu « fahren bei

E . Errleben ,
Materialist in Karlsruhe .

Karlsruhe . (Anzeige .) Die
ersten neuen holländischen Hä¬
ringe sind einaetroffen und billig zu

haben bei
Jakob Giani .

Wein zn verkaufen .
Der Unterzeichnete ist gesonnen, sesnen auf

dem Einsiedelhof gelagert »n Wein, nämlichgu.
len »tingehalteren 18Z4r Wein, im Quantum

von ISO Ohm, und
40 Obm

I836r Wekn ln schicklichen Abtheilrmgea zu
verkauf«» ; wozu die Liedhader er

'ngeladen werden.
Kappelwindeck, den 18 . Juli 1838.

Kasimir Lang .
Ettlingen . ( Bekanntmachung .) In brr

»hüstgen Zucke,fabrik wi,d Sirup (Melasse) um bll-
lige» Preis abgegeben.

Die Verwaltung .

Mit einer Beilage.

Verle - e » nutz Drutkrr : PH. M » (k l » t»
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